
Chlorierte Öle sind für die industrielle Teilebearbeitung unver-
zichtbar. Vor allem, wenn es um die Herstellung sehr komplexer 
Stanz- und Ziehteile aus Edelstahl geht. Genauso bedeutend ist 
die Abreinigung der Schmierstoffe nach der Produktion, denn 
eine nicht optimale Reinigung kann sich störend auf nachfolgende 
Prozesse wie Schweißen auswirken. BK Stanz- und Umformtech-
nik im saarländischen Theley setzte bisher auf ein wässriges 
System, womit das Erreichen der Reinigungsanforderung nicht 
immer zu 100 Prozent gewährleistet war. Neue Anforderungen 
von Kunden nach höherer Reinigungsqualität konnten nicht erfüllt 
werden. Mit DOWCLENE™* 1601 von SAFECHEM und dem neuen 
Stabilisatorensystem der MAXISTAB™ S-Serie ist es nun möglich, 
Teile, die mit chlorierten Ölen bearbeitet wurden, in modifizier-
tem Alkohol effizient und prozesssicher zu reinigen.

Die Kunrath-Gruppe besteht aus der BK Stanz- und Umformtech-
nik als Stanzbetrieb und aus dem renommierten Werkzeugbau für 
komplexe Stanz-, Zieh- und Biegeteile. Das 1980 gegründete Fami-
lienunternehmen beschäftigt in diesen beiden Gesellschaften am 
Standort im saarländischen Theley über 70 Mitarbeiter. Kunrath 
Werkzeugbau entwickelt und baut komplexe Werkzeuge bis 4,2 Me-
ter Länge in Platten- oder Gussweise in Transfer- und Folgever-
bundtechnik. Die BK Stanz- und Umformtechnik GmbH produziert 
auf modernsten mechanischen und hydraulischen Pressen bis zu 
drei Millimeter dicke Zieh-, Stanz- und Biegeteile aus Chrom- und 
Edelstahl. 

„Unsere Kunden schätzen an uns vor allem, dass sie alles aus 
einer Hand bekommen können – von der Entwicklung eines neuen 
Werkzeugs bis hin zur Montage und Ausprobe von fertigen Teilen 
sowie nach Wusch auch die Übernahme der Serienfertigung“, be-
tont Günter Görgen, einer von drei Geschäftsführern des Unterneh-
mens.

Hohe Anforderungen an die Teilereinigung
Bislang reinigte BK Stanz- und Umformtechnik die Teile mit einem 
wasserbasierten Reinigungssystem. Zusammen mit einer Investi-
tion in Höhe von 4,5 Millionen Euro für den Bau einer neuen Halle 
sowie für eine neue State-of-the-Art 800 Tonnen Servo-Transfer-
presse mit Coil- und Richtanlage kaufte das Unternehmen auch 
eine moderne Reinigungsanlage.

Denn besonders in der Automobilindustrie, in der rund 90 Pro-
zent der Kunden von BK tätig sind, sind die Sauberkeitsanforder-
ungen enorm gestiegen: „Unsere Kunden erwarten Teile mit einer 
Oberflächenspannung größer als 34 mN/m, damit sie diese prob-
lemlos weiterverarbeiten können. valuable combination for you.

Um die Erwartungen unserer Kunden nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch zu übertreffen, entschieden wir uns für eine Reinigungsan-
lage vom Typ VAIOCS 3 der Firma EMO Oberflächentechnik GmbH, 
einem der führenden Hersteller geschlossener Reinigungsanlagen. 
Der Anlagenhersteller war es auch, der uns modifizierte Alkohole 
als Lösemittel empfohlen hat. Und die Ergebnisse der Reinigungs-
versuche haben uns überzeugt“, erläutert Görgen.   

BK Stanz- und Umformtechnik verwendet ein Ziehöl mit einem 
hohen Chloranteil, welches auf den zu verarbeitenden Edelstahl 
aufgesprüht wird. Durch den Eintrag von hochgradig chlorierten 
Ölen in die Reinigungsanlage können im Laufe der Zeit während 
des Destillationsprozesses Salzsäure und andere chlorhaltige Säu-
ren entstehen, die möglicherweise zu Korrosion an der Anlage und 
zu einer verminderten Standzeit des Lösemittels führen. Gerade in 
einem solchen Fall ist die Wahl des richtigen Reinigungsmediums 
für Qualität, Stabilität und Wirtschaftlichkeit der Reinigung ent-  
scheidend.

CHLORIERTE ÖLE IN MODIFIZIERTEM 
ALKOHOL REINIGEN: MÖGLICH DANK 
NEUEM STABILISATORENSYSTEM

BK Stanz- und Umformtechnik setzt auf modifizierten Alkohol für die Abreinigung chlorierter Öle

Das Stabilisatorensystem MAXISTAB™ SD-7 und 
MAXISTAB™ SV-9 wirkt effizient beim Abreinigen chlorierter Öle



Mögliche Alternativen

Die Reinigung mit einer wässrigen Lösung kam für die Geschäfts-
führung von BK Stanz- und Umformtechnik durch die Erweiterung 
der Servopresse mit deutlich höherem Ausstoß nicht mehr in Frage. 
Den erforderlichen Reinheitsgrad hätte man auch in einem KWL-
System erzielen können, aber schließlich überzeugte die Reinigung 
mit dem modifizierten Alkohol DOWCLENE™* 1601 das Manage-
ment von BK Stanz- und Umformtechnik. Das destillierbare Lö-
semittel DOWCLENE™* 1601 verfügt über lipophile und hydrophile 
Eigenschaften, so dass es bei bestimmten Anwendungen Vorteile 
gegenüber Chlorkohlenwasserstoffen, Kohlenwasserstoffen und 
wässrigen Reinigern bieten kann. 

„Im Vergleich zur Reinigung in Wasser bietet das Lösemittel für uns 
drei wichtige Vorteile: Die Teile brauchen nicht mehr gedreht zu 
werden und sind damit weitgehend kratzfrei. Wir sparen uns zeit- 
und arbeitsintensives Umladen, weil viele Teile in modifiziertem 
Alkohol auch gestapelt sauber werden. Und während bei der wäss-
rigen Reinigung der Prozess nicht immer zu 100 Prozent konstant 
war, läuft er mit DOWCLENE™* bis jetzt äußerst stabil“, berichtet 
Günter Görgen.

Prozesssicherheit mit MAXISTAB™ SD-7 und MAXISTAB™ SV-9
BK Stanz- und Umformtechnik setzte außerdem eine experi-
mentelle Stufe des Stabilisatorensystems MAXISTAB™ SD-7 und 
MAXISTAB™ SV-9 für den Einsatz von DOWCLENE™* bei der Reini-
gung von chlorierten Ölen ein. Hierbei handelt es sich um ein inno-
vatives Zwei-Komponenten-Stabilisatorensystem von SAFECHEM 
mit einer Sumpf- und einer flüchtigen Komponente. Der Sumpfsta-
bilisator MAXISTAB™ SD-7 wirkt direkt da, wo die Säuren entstehen 
– in der Destille. MAXISTAB™ SV-9 hingegen ist volatil und kann 
überall eingebracht werden. 
Der dosierte Einsatz der Stabilisatoren ermöglicht eine stabile, 
milde Alkalität und somit eine lange Lebensdauer von Anlage und 
Lösemittel sowie einen effizienten, sicheren Prozess.valuable com-
bination for you.

Weitere Service Elemente für herausragende 
Reinigungsergebnisse

Um einen sicheren Prozess zu gewährleisten, ist es unabdingbar, 
den Säuregehalt des Lösemittels periodisch zu kontrollieren. Für 
die regelmäßige Messung der Alkalität liefert SAFECHEM einen 
speziell auf das Lösemittel abgestimmten MAXICHECK™ Testkof-
fer mit sämtlichem benötigten Zubehör. Die Tests erlauben eine 
rasche und einfache Erfassung der Alkalität, ausgedrückt als ppm 
Natronlauge pro Liter Lösemittel. Die Ergebnisse der Analysen 
werden in einem Betriebstagebuch festgehalten und an SAFECHEM 
weitergeleitet. 

Durch den Blick von außen auf die Prozesse beim Kunden sowie 
auf den Lösemitteleinsatz und -verbrauch erhält dieser wichtige 
Informationen, die wesentlich zur hohen Prozesssicherheit und 
Wirtschaftlichkeit beitragen.

„Wir haben uns auf Empfehlung des Anlagenherstellers für 
SAFECHEM entschieden, weil wir Vertrauen in die hohe Qualität des 
Lösemittels und des Stabilisatorensystems hatten. Die Gespräche 
mit SAFECHEM und die Betreuung durch das Unternehmen haben 
uns davon überzeugt, dass Prozesssicherheit und herausragende 
Reinigungsergebnisse neben der Sicherheit von Umwelt und unserer 
Mitarbeiter bei SAFECHEM im Fokus stehen“, so Geschäftsführer 
Görgen abschließend.

Das Einfüllen des Stabilisators in 
die Destille erfolgt effizient über 
eine separate Vorrichtung.

Kontakt:
Michael Onken
SAFECHEM Europe GmbH
Tersteegenstr. 25
40474 Duesseldorf
Telefon: +49 211 4389-335
Email: m.onken@safechem.com

Dipl.-Ing. Günter Görgen
Berthold Kunrath GmbH
Primstalstr. 9-11
66636 Theley
Telefon: +49 6853 91 45 33
Email: g.goergen@werkzeugbau-kunrath.de
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Die Verwendung von Handelsnamen, Markenrechten, Patenten oder anderen gewerblichen Schutzrechten in diesem Dokument berechtigt nicht zu der Annahme, dass diese frei benutzt werden können, da es 
sich hierbei um geschützte oder eingetragene Rechte Dritter oder von SAFECHEM handeln könnte, auch falls diese nicht ausdrücklich als solche gekennzeichnet sind.
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	 ™	Marke von SAFECHEM
	 ™*	Marke von The Dow Chemical Company
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